
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 37/38 (1901)

Heft: 19

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


November 1901.j JZERISCHE BAUZEITUNG 203
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Abb. 67. Seattle (Washington). Ansicht der Stadt vom Puget-Sund aus

Reiseeindrücke aus den Vereinigten Staaten
von Nordamerika.

Von Prof. E. Bluntschli.

VIII.
Am 3. Dezember früh Y28 Uhr erreichten wir das

nächste Ziel unserer Reise, die Stadt Seattle im Staate
Washington, welcher der immergrüne genannt wird. Die
Einfahrt ist eigenartig genug, die Bahn führt eine Weile am
Pugetsund hin, in dem Landstrassen auf Pfählen eingebaut
sind und mündet ohne Bahnhof im Orte selbst, in der Nähe
des Hafens, in dem sich viele Schiffe befinden.

Die Lage der Stadt (Abb. 66 u. 67) ist wohl einzig in
ihrer Art und unvergleichlich schön; von einem Reichtum
der Scenerie, einer Mannigfaltigkeit der Bilder, von der man
in Worten nur schwer einen Begriff geben kann. Während
andere Städte, wie z. B. Zürich oder Genf, auf einer Seite
eine Schneebergkette haben, sind hier nach allen Himmelsgegenden

grosse Schneegebirge am Horizont sichtbar, nicht
zusammenhängend, sondern in getrennten Gruppen. Im
Osten sind es die Cascade-Mountains, die wir nachts passiert
hatten, im Westen die Olympiakette, im Norden ein
einsamer Bergriese, der Mt. Baker, im Süden der 4400 m
hohe Mt. Rainier (Abb. 68 u. 69) oder Takoma, welcher, seiner
grössern Nähe wegen, riesig wirkt und einsam aus den
dunkeln Nadelholzwäldern der niedern Vorberge sich erhebt.
Die Stadt steigt überall aus dem Wasser auf, im Westen
liegt der grosse Pugetsund, eine Meeresbucht des stillen
Oceans, im Osten der langgestreckte buchten- und
inselreiche Lake Washington und ausserdem im Innern der nach
einer Richtung 10 Meilen oder 16 km weit ausgedehnten
Stadt noch zwei Seen, der Lake Union und der Green Lake.
Das Gebiet der Stadt ist nicht eben, sondern sehr hügelig
und bewegt; trotzdem sind die Strassen ziemlich
regelmässig und geradlinig angelegt und durchschneiden in
Wellenlinien hügelauf hügelab das Land, sich den
gegebenen Gefällen anpassend.

An Seattle, das für eine grosse Zukunft angelegt zu
sein scheint, kann man so recht das Werden einer
amerikanischen Stadt verfolgen. Seattle hatte im Jahr 1884 nur
7000 Einwohner, jetzt 70000, doch dürfte die Anlage wohl
unschwer für das zehnfache der jetzigen Bevölkerung
ausreichen. Wie fast alle die jungen Städte, so machte auch
Seattle einen grossen Brand durch, im Jahr 1889. der den

grössten Teil der damaligen Stadt vernichtete. Diese
Brände, so sehr sie den Einzelnen schädigen, haben häufig
einen grossen Aufschwung und eine Verschönerung der
Stadt zur Folge. Die ersten Bauten in den neugegründeten
Städten sind eben überall von Holz und nur durch solche
Katastrophen wird es möglich, die ursprünglichen, provi-

m
C) £

I

UNIONBAY

J8
Oty of

rrTL
WASHINGTON

m xEli1

Abb. 66. Seattle. — Stadtplan. Masstab 1 : 150000.
Abbstand der Kreise I km.

sorischen Bauten durch solidere zu ersetzen und zum Steinbau

überzugehen.
Zahlreiche elektrische Trams durchziehen die Stadt

nach allen Richtungen, bergauf und bergab, zuweilen sind
es auch Drahtseilbahnen mit im Boden versenkten Kabeln.
Sie bieten die beste Gelegenheit, sich zu orientieren, sowie
das Eigenartige der Stadt kennen zu lernen; ohne die Trams
wäre es der grossen Entfernungen wegen ganz unmöglich, in
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